
Wasistdasßcste? Wcnn dic
MhigS eine Wahl gewinnen, so wkrde» sie
auch von den LokofekoS beschuldigt :

" Daß
sie mit ihrem Gelte Stimmen gekauft ha-
den." Wenn dies wirklich wahr wäre, so
machen eS die Whigs doch noch besser als
die Lokos, denn diese kaufen ihre Slimmen
mit Versprechungen, welche nie erfüllt wer-
den. Was mag nun wohl das Beste sein ?

Solche die sich kaufen lassen (wenn es solche
unter den L-kes gibt,) werden sicher das
Geld den Versprechungen vorziehe». ?
Wie viel Brodist in einem Faß Mehl ?

Damit Jedermann Wiste» möge, wie viel
Brod er ans einem Faß Mehl bereiten köne,
»keilen wir folgenden Auszug aus eiuem

.
Neu Uorker Blatte mit:

"IvtZPsund Mehl, II Gallonen oder »6
""Pfund Waßcr. 2 Gallonen oder 16 Pfund

Hefe, und 3 Pfuud Salz geben eine Teigmaße
von 303 Pfunden, die durchs Kneten und
Backen um einige 4V Pfunde eindunstet und
sonach einen reinen Brod - Ertrag von etwa
SV? Pfunden übrig läßt.

Ein kostbarer Hut, ist von den
Hrn W C. Maring und Co, Aonkers, als
Geschenk an General Taylor nbersandt Er
ist von der feinsten weißen Wolle auf dein

seidenen Futter sind die Worte Buena Bista,
gedruckt.

Ein Brief aus der Armee des General
Scott, an einen Herausgeber einer Zeitung
in Ne»>Orleans, sagt: daß Gen. Scott
nicht vor IS Tagen die Stadt Merico zu er

reichen gedachte. Er verließ Puebla am 10.
August.

VI" Wir sind von den Freunden des
C h a r l e s B » r kh a i t e r, von Ober-
Milford Tannschip, ersucht worden, dessen
Namen als ein Candida» fnr das Commißio-
ner<Amt vor das Publikum zu bringen.

Eine Miß Goodheart wurde vor einigen
Zagen im Staat Neuyork, durch einen Hrn,
Northrop erstochen, aus der Ursache, weil sie
sich weigerte ih» zu heirathen.?Der Mör-
der ist «och auf freiem Fuße.

"Die Glocke" ist der Titel einer neuen zu
NeuOileans erscheinenden Zeitung. Sie
wird wöchentlich!! mal bei F B Southmayd
gedrncki und kostet Htt jährlich. Sie vcrlhei
digt Whiggrundsätze

Villig.?Die Fabrt von Neu Aork nach
?Übany, 16) Meilen, kann man gegenwärtig
<in Folge des eifersüchtigen Wetteifers der!
verschiedenen Transportation Linien) für ÄS!
Erms machen.

Von den Staaten Kentucky, Tenuessce und
Indiana sind vor wenigen Tagen wieder 5
Regimente Truppen fnr den Kriegsschauplatz
in Merico aufgerufen woiden.

Man schätzt daß 37 bis 33 Millionen Bü-
schel Gelraide vou den Vereinigte» Staaten,
in dem legten Jahr nach England gesandt
worden sind.

In der Waschington Navy ?)ard, ist eine
Maschine in Operation, welche innerhalb
zehn Stunden 4N.0U0 Pcrkussions-Zündhul-
che» vollkommen fertig liefert.

Die Neu-OrleanS Delta sagt, daß in Fol-
ge des dort herrschenden gelben Fiebers die
sonst so lebhaften Straßen verödet seien, »nd
der Handel darnieder liegt.

Di? letzten Berichte vom Auslande haben
die Getraide-Preise i» Baltimore, Philadel-phia und Neuyork nicht geändert

Die Krankheit an der Er Gouvernör Si.
las Wright, von Neuyork, starb, war der
Schlagfluß.

Die Aepfel-Erudte im Staat Neu Jersey
hat fehlgeschlagen. Dieselbe ist sehr mager
ausgefallen, »ad die Qualität ist nur schlecht.

Auf de» Readiugrr Eisenbahn
lause» 75 Lokomotive, 4,500 Koblenkarrc»
und eine bedeute,-de Zahl Paßagierkarren.

Im Staate Louisiana soll die diesjährige
Zucker-Erndie besonders reichhaltig auSsal-
i,n.

In Bälde soll eine neue Tclegraphenlinie
zwischen Philadelphia uud Rcu-I)ork cingc-
richlet werden.

Ein pfiffiger Krämer.
Das folgende Histörchen von einein Hrn.

Sheafe, einem Spezereibändler zn PortS-
niouth, N H., das wir dieser Tage in einem
englische» Journale lasen, ist zu gnt, als daß
wir es unsern Lesern vorenthalten könnte».

Es hatte nämlich ein Mann eine O.nanti-
tät Wolle vo» ihm gekauft und, nachdem sie
abgewogen, dafür befahlt, ging Hr. Sheafe
zn seinem Pulte, »in filr eine Note den Wech-
sei z» holen, da bemerkte er als er zusalligei.
nen Blick in de» über dem Pulte längenden
Spiegel warf, wie ein Arm sich nach einem
der Fächer auostrecklc und mit kräftigem
Griffe eine» schweren Laib ortMircn Käse z
heradlnngtc, der schnell in temMch offnen
WoUiackc veschwand. Anstatt uun. ein
Anderer, plötzlich auf den Dieb einzuspringen
und so seine Rundschaft fnr immer zn verlie-
re», zählte der kluge alte Hrrr ihm der Wech-
sel hi» aIS wen» »ichis passirt wäre und er-
faßte sodann den Sack, »in ihn fnr seinen
Kunden auf's Pferd zu bebe», "ter Tau

»M>U' rief er aus, "ich muß mich wahr-
IWM im Gewicht verrechnet haben, der Sack

ist gar so schwer.';
"Bewahre" sagte der Andere, "ich weiß es

ist richtig, denn ich habe es selbst nachgezählt.'«
"Mut wir wollen darüber nicht streite»,

das können wir ja gleich sehen" entgegnete
Hr. Sheafe und stellte den Sack wieder auf
die Waage. "Da hahen wir's," sagte er,
"ich wußte ja, das ich Recht hatte,?da eiu
Versehen von beinahe 2« Pfunden ! indeß,
wenn Such das Ganze zu viel ist, Freund-
chen, so brauch» Ihr es darum nict»zu behal-
ten, ich nehme dann wieder einen Theil da-von heraus."

"Nein nein!" schrie der Andere, als er
sah, wie Hr. Sheafe Anstalten machte, de»
Sack zn offnen, "ich denke, ich nehme das
Ganze "

Und dies that er, und bezahlte so zur Stra-
fe seiner Schurkerei f.ir ortinärcn Käse de»
vollen Preis von Wolle !

Penn sylvanisches Eisen ?Con-
»rakte fnr die Lieferung eiserner Röhren, für

l da« Boston Wasserwerk sind zum Belauf von
7 bis B»aiisend Tonnen in diesem Staat ge-

> macht. Merrick und Towne allein hat'en ei-
l nen Contrakt für I tausend Tonnen LS zöl.
i lige Röhren zu liefern, welche die Hanptlei-
> tnng zwischen dem Wasserleich nnd der Stadt
' Boston bilden sollen.

R e ch t g e sch e h e n. Bnffalo, den 14.
Aug.?Der Capitän des Dampsbooles Che-
sapeaka, welches nenlicti mit einem Schooner

' in Zollision kam, wodurch beide so verletzt
wurden, daß sie sanken, ist den bestehenden
Gesetzen gemäß des Totschlags (ölun»l!»u>,ch.
Tsr) wegen in Anklagezustand gesetzt worden.
Die Eigenthümer sind gleichfalls i« Anklage
gesetzt, weil sie nicht dic festgesetzte Zahl Ret-
»nngsböre a» Bord hatten.

Das gelbe Fieber zu Reu Orleans ist im-
m<r noch am zunehmen.

Nerlieirntket:
Am letzten Dienstag Abend, dnrch den

Ebrw. Herrn Dnbs, Herr William W.
Wagner, mit Miß R e b eck a, Tochter
des Herrn Pel. Hnber, beide von Allentaun

ungchciichclte Wunsch geht nun übrigen» »cch dahm,
da>i das Gluck stets bei der Seite desselben sein mag-
Zufriedenheit demselben air jedem Tage entgegen lach,
elt, und tttri jeder lhrerWünsche crfiilltwer-
de» mag. Was dic Liebe anbetrifft, so ist es tau»,
möglich, das! sie sich bei einem solch jungen wohlwollen-
de» Paar, welches sich des DructerS bei diesen froh«,
sten aticr frohen Zelten des tebens erlnn-rt, verändern

Am letzten Donneistag, durch den Ehrw.
57errn DubS, der Ebrw. O P. S t a rk,
ehedem von diesem Ort, milder Miß M a r-
g a r e t t a W. Selfridge, ebenfallsvon Allentaun.

Starb.
I Am vorletzten Donnerstag, in Heidelberg
Tannschip, Lecha Caunty, Herr C h r i st i-

!anS m i t h, ein Re.i'olutionS. Soldat, iu
einem Alter von 8S Jahren, 4 Monaten und
9t Tagen. Am darauffolgenden Samstag
wurden dessen Ueberreste dem Schoos der

Fuhlen Erde übergeben, bei welcher Gclegen-
' hei» die Ehrw. Herren Schindel nnd Helf-
rich, ersterer an dem Hause, und letzterer in
der Kirche schickliche Rede» hielten.?Sanft
ruhe dessen Asche.
j Am vorletzten Sonntag, Herr Daniel
S ch a n tz, ein geschätzter von
Ober Milford, Lecha Caunty, im 46sten Le-
bensjahre. Er hinterlä? eine belrilbre Witk-
wc und 4 Kinder seinen frühen Hintriti zu
beweine».

Am vorletzten Montag, in Harrisburg, I
M. G. L e s c n r e, einer der s>rrausgeber
der dortige» "Union," und zugleich Staats
Drucker, in feinem 4Sste» Jahre.

In der letzten Donnerstag Nacht in Salz-burg, an einem Fieber, Hr. loh » Rit-
l c r, jiiu. im 3lsten Jahre,

In der letzten Sonntag-Nach», i.» Nieder
Macuugie, die Wittwe Ha ffu er, im Al-
ter von 56 Jahre».

Am letzten Sonntag, in Trerlerstaun, die,
fem Cauuty, Charles E v a u S, Esq .

vou Readittg, in einem Alter von etwa SV
Jahren

Irvin, Patton u. keinen Staats-Tar.

Demvkra isc!;e
Caunty Versammlung.

! ?»folge ctncs Beschlusses t.r am Listen August am
, Haust ve» E l v S i cctcs gchattcucu Whig Cau».

ky Bersammlttiig, wird es uiii- zur Vsiichk, abermals
eine äimlicht Versammlung der nämlichen Parthel,

! Monlags, den 27sten September,
um lvlthr Bormittags, am Haust ren Willia I»
M e n d >i u g, in Sud-Wheityall Taunschip, iech.i I

! ein A?at)licttel zu vereinige», um bei der nächsten
Wahl unterstüyl ;u werden. Vrs wird erwartet das!diejenigen dic für das wahre Wehl unseres iandes, sowie zu Äiiniicn unstrcr sind, die »»au».

George Weiherhold, David Gchman,
Daniel A. Gulh, Friederich Kranße,
Joseph Moser, Ioh» G. Schimpf,
Cbarles Keck, William Mink,
Charles Witman, Jacob Klein,
Irsse Grim, Edward Kobler,
John Peter, Samuel Loras,

Steh c n d e omi»>t t e e.September K.

N achri ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Erecntor von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen C h r i st i a n S chm i d t,
letzthin von Lowhill Tannschip, Lecha Caun-
ty, ernannt worden ist.?Alle diejenigen da-
her, welche noch rechtmäßige Forderungen
an besagte Hinterlassenschaft haben, sind er.

i sucht solche wohlbestätig« innerhalb !Z Mon-
! aten bei dem Unterschriebenen einzuhändigen ;
Und diejenigen dic noch an dieselbe schniden,
werden gebeten ibre Rückstände innerhalb be,
sag»er Zei» auch abznlragen.

Joseph Wetperheld, Er'or.
Sex emdrr L. nq6m

Voinern sehet hier!
Frucht wird verlangt!
Unterzeichnete geben hierdurch Nachricht,

daß sic daschckanntc "Freie H a ll e n
Gebände," am sud - östliche» Ecke der
An» nud Andrew Straßc», welche sich am
»ord westlichen Ende der Stadt Allentaun

! krc«zen, käuflich an sich gebrach», und dasset-
! be zu ciuem vorlrefflichen Stohrhanse umgc-

j ändert haben ; woselbst sie nun bereit siiid,
I unter der Firma von B i tz, B o a s u. Co.
! alle Arten Getraide, aIS :

i Waizcn, Noggen, Wclschkorn, s)afer,
'' n. f. >v.

in großer Onantität einzuuehmen, wosnr sie
niiabweichlich, zu allen Zeiten, den allerhöch-
sten Marktpreis in baarem Gelde bezahlen
werde«. Auch können diejenigen die sie mit
ihrer Kundschaft beehren wollen, in dem zur
Druckerei des "Lecha Patrioten" gehörenden

> Buchstohr anspreche«, allwo immer einer der
! Firma zugcgcn fein wird, und woselbst alle
! gcwiinschlr Erkundigungen eingezogen wer-
den könne».

AIS neue Anfänger hoffen sie auf ihren
Theil der Gnust dcs Publikums, die sie da-
durch zu behalten und vermehren sich bemü-
hen werdcn, da'ß sie sich eifrigst zn bestreben
gedenken, cinen jeden der bei ihnen anfpre,
chen mag, vollkommen zu befriedigen.

Jacob Bitz,
Jacob D. Voas,
Renben Gnth.

September S. nqbv

Äch tuttg !
Jndepcndcnt Reifcl Rangers!

» Ihr habt Euch völlig equipirl und
K mit sauberm Gewehr zur Parade zu

versammeln, ans SamstagS den 2S
September, «in l Uhr Nachmittags,
ai» Hause von Daniel D e i-

/ bert, in Heidelberg Tannschip.?
Pnttklliche Bciwohiiuug ist erwartet,

nämliche» Tag soll auch das
Appiel - Gericht für besagte Compagnie da-
selbst gehalten werden, wovon die Mitglieder
Obacht zu nehmen bcli. ben. Auf Befehl des

Stephen Schlosser, Capt.
September V. »3n>

N a eh r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Agenlen von der Hinterlassenschaft
dcs verstorbenen Jacob E h r h a rt,
letzthin vo» Ohcr-Milford Taunschip, Lccha
Cauuty, cruauut worden sind. ?Alle, welche
»och a» besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werdcn hiermit aufgefordert, innerhalb
0 Wochen abzubezahlen, eS sei in Banden,
Noten, Buchschulde» oder Vendngeld ; nnd
Solche, die «och rechtmäßige Forderungen zu
machen haben, sind ebenfalls ersucht ihre
Rechnungen innerhalb besagter Zeit wohlbc-
stätigt einzuhändigen.

John Ehrhart.
Jacob Ehrhart, 5

September» »gw

Letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind

an die Hinkcrlassenschaft deS verstorbenen
Pe »erSmith, letzthin von Lowhill Tip.
Lecha Canni», sei es ans welche Art es wol>
le, sind hierdurch zum Letztenmal anfgefor.
dert, innerhalb 0 Wochen bei dem Unterzeich.iieten anzurufen und abzubezahlen. ?Auch
diejenigen die noch rechtmäßige Forderungen
an gemeldete Hinterlassenschaft haben, sind
ersuch» dieselbe innerkalb besagter Zeit wohl>
bestätigt einzuhändigen, indem nachher nichts
mehr angenommen wird.

Elias Kniitz, Er'or.
September«. nq6m

N a ch r t ch t
Wird hiermit gegeben, daß der Unterschrie-

bene als Erecntor von dcr Hintcrlasscnschaft
der verstorbenen Elisabeth B r o b st,
letzthin, vo» dcr Stadt Allentann, Lecha Co.,
angestellt worden ist. Solche die daher »och
rechtmäßige Fordcrnngrn an besagte Hinter-
lasseiischaft zn inachen haben, sind ersucht iber
Rechnungen innerhalb zwei Monalen einzn-
briiigen?nnd Solche, die noch auf irgend ei-
ne Art schuldig sind, werden gebeten inner-
halb besagter Zeit abzubezahlen.

Peter Hoffman, Er'or.
Septcmbcr K. nqtim

V r t e fl i ft e.
Folgendes ist cine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamtliegen geblieben sind
Matilda Brong, Charles Blnmer, C!,as.

S. Mch, Lucinda Groß, George Good, Eliza
Hock, Henry Kranirr, Samuel Livengood,
James McElnrc, Marshal Pike, Eatharinc
Sniilh, Mrs. B. Stahl, Jvnathan Trcrlcr,
Pctcr Wcikcl.

E. N. Nenhard, P.M.September (j. 1847.

DieNecd n u n q
Bon Charles Zoster, Schahineister, von den Gel-

dern, gct'obcn für den Endjwccb die Auslagen einer

. S st

Whcithail, se> vi

Wiillam Hittcl, Obcr-Milford, ll in

Icssc Zinaup, Si'id-Whcitha!l, 27 6'.'j
Charles Wagncr, Nieder-Saueon, ft ftz"
Stephen Bailict, jun. Rord.Wyeitt'all, s ny
Daniel Aoth, Zlorthanipeon Ifp., 8 oo

lohn Htlftich, « W
Dr.

Bezahlt an Franklin Stcttler, Gchnlfe 2tl 7>
bei der Vermessung, ZK 7S

An «5. Seagreares. Pferd« und Wa.
gen.Mlerhe, lI ?»

I V 0

' '»«I
. Aöster.Sepicmter s. iu,

Vortrcssiichc Plantasche
durch privat Hundcl zu verkaufen.

Unterschriebener ist gesonnen seine Planta»
sche, gelegen >» Obcr Macnngic Ts»?, Lccha
Canum, durch priral s«ndcl zu verkaufen -

Dieselbe gränzet ai Lau? vou Benjamin
Schmidt, John Schmidt und Z Schlauch;
enthaltend l3<» Acker vom besten! Kalkstein
Land. Darauf ist errichtet ein

steinernes zweistöckiges Haus,
mit angebauter Küche,

j Schweizer Scheuer. 86 Fuß lang,
mit alle» andern nöthigen Nebengebäude,

! ein ttiesehlender Brnnnen mit gutem Wasser
j ist nahe am Hause, nebst fließendem auf dem

! Laude. Die Straße von TrerlerSkauu «ach
- Hogelsville führ» durch dasselbe, und läßt auf
der einen Seite den größten Theil der Plau-

! lasche, nnd auf der auderu ungefähr Ii» Ack-
> SM er, worauf eiu anderes beinahe nenes

Wohnhaus, mit S-tallnug,
i Wagenschop, WaschhanS und andere Gebäu-
! de errichtet ist, uud würde sich herrlich für ci-
i iie Lotte eignen.

Dic Plantasche ist in schickliche Felder ein«
i getheilt, mit gnien Fensen versche», uud wo-
! rauf sich ei» Aepfel-Baumgarten und andere
. Obstbäume befindet, wie auch Kalkbrüche mit
i Ofen daranf. Ungefähr 8 Acker sind vom
! besten Holzland das zu sehen ist?das Uebri-
i ge ist gnies Bauland, und kanu im Ganze»
> oder in Stücken verkauft werde».

Ei» anderes Stück Holzland,
, ungefähr I z Meile abgelegen ; stoss.'iid an
Land vo» Jonas Jfaac Breinig »nd
Andern, mit Kastanien und Eichen Holz be-
wachsen, und enthält IS Acker.

Die Kaufabedingiingen können sehr an-
nehmbar gemacht werden, indem ein großer
Theil des Kanfgcldes stehen bleibe» kann.

Wegen dem Näher» erkundige man sich bei
dem »nterschriebeue» Eigner auf dem Platze
wohnhaft.

Joseph D. Long.
September 6. üq Im

Schätzbare Plantasche
dnrch privat Handel zu verkaufen.

. Unterschriebener wünscht durch privat Han-
del seine

CMtzbare Plau tas.se,
gelegen in Sud Wkeithall Tannschip, Lecha
Eanniy, zu verkufen. Dieselbe liegt au
der Straße welche von AUeutaun nach Fo
gelSville fuhrt, ungefähr 2z Meilen von Al-
lentann, »nd gränzend an Land vo» Peter
Roth, Henry Schwander nnd Andern ; eur-
haltend ll l Ack.r und 56 Ruthen. Die Ver>
besseruugeu darauf sind

Eiu zweistöckiges Wohnhaus
MzM mit angcl'änter Küche,

Nene Schweizer Scheuer, Wa-
genfchop, Holzhaus und andere Nebengebäu-
de» ; ei» uiefthlender Brunnen ist am Hau-se und eine Cisterne an der Scheuer; zwei
vornehme Aepftl- Baumgärten, sammk vie-
len andern Obstbäume» befinden sich aufbein
Lande. Das Land ist vom best?« Aalkstein-
Boden, ttnter guter Cultur, mit einem Kalk-
Ofen darauf errichtet, in fbickliche Felder
eingetheilt, und mit gute» Fensen versehen.

DieS ist eine seltene Gelegenheit solche
schätzbare Banerei?vom besten Lande?mit
alle» nöthigen Gebänden, nnd nahe bei Al>
lentaun, zum Verkauf angeboten zu sehen.

Käufer können mit dem Nähern bekannt
gemacht werden, wenn sie sich bei dem Eig
ner, auf dem Platze wohnhaft melde».

Thomas Wickert.
September 6. nq-tm

Asjlgmc Verkauf
von lic ge nde m E ig e n th IIIN.

Am Samstag de» Lten Oetober, nm I Uhr
NachmiltagS, soll am Hause vo» Henry
D r » ck e » m i ll e r, in EmauS, Lecha Eo,,
öffentlich verkauft werde» :

EineEisen g i e ß e r e l,
Nlbst einem vortrefflichen

Ai?M-,Wohnhaus nnd Gruudlotte,
in der besagte» Stadt S>

maus, gränzend an eine Lotte von Friederich
Romig, u. s w. mit einem halben Acker Land,
mit einer gnten Scheuer ?c. daranf errichtet

DaS Eigenthum soll iu Stückiii oder i»>
Mauzen verkauft werden, wie cS für Kauflu»

! st ige am passendsten sein mag.
Die Bedingungen am VerkaufStage nnd

Aufwartung von
I. L. Gieriug,
.Henn) Romig,

Assignlc vo» Henry HÜicder
September 6. nq4m

Neuer Waare» Stohr,
im Großen und Kleinen in Allemaiin,

Tie Herren ?)eager »»d Weidncr sind so-
eben von Philadelphia mit rinrm ganz neuen
Stock Gütrr zurückgekehrt-anSgewähltmi»
besonderer Sorgfalt von Importeure? und
Commistion Händler, in Philadelphia an den
niedrigsten Baargeld Preiße». Solche die
sie mit ihrem Zuspruch beehren, werdcn es
zu ihrem Vortheil finden, ind»m kein Etablis-
sement im Lande wohlfeilcr verkaufen wird
als wir.

Die Aufmerksamkeit der Damen von Al-
lentann und Umgegend wird ehrerbietigst
auf ihre» schönen Stock gelenket, bestehendaus: TrlmmingS, schicklich für Dresses,
Cloaks, Mantillas »c, als Frings, Gimps,
Gimpbead Fringes, Silk LäceS, und Knopfe
von jeder Art und Benennung.

Ebenfalls Sin allgemeiner Stock
von AiiSrüstnngs.Artikeln, als : Z-Sly, Su-
per, Ingrain und Venctian SarpetingS, Zhe-
nille, Tuften und Wilton Rugs, Flor Oel-
Tuch, Attick Matts, Steigen-Ruihen ,c.

N. B ?Die Güter sind jetzt für Untersu-
chung bereit, und werden für Baargelb ver-
kauft, oder für Landes-Prodnkten ausaewrch«
sel».

MMund Wridner-
Septembers.

M Afr ktpreife.
Artickel: ! per Älleat. Easton.

Flauer . . >V> »<i UV
Weizen . . Muschel l 20 , ?->

Rogaen
. . TO 0N»

Weischkorn . <iO > 75
Hafer ... 40
Buchweizen . <-(>

Flachsfaame» 1 2S l 1?
Kleefaamen .. 4 SS«
Tiuiothyfaamcn !! W 3 Oy

Grlindbceren 37
Salz ... 40 4^
Butter .

. Pfund lt > N
Unschlilt . . ö S
Wachs . . ! 25.
Sclnnalz .

. >0 S

Schinkensteisch i kt»
Scitenstncke . 9 E
Wcrkcn-Gari, 6
Eicr ... Dutz. 12 S
Roggc.i-Wliisky Ga». 23
Aepfel-WhiSky ! j
Leiuöhl . .

! Hickory-Holz. Klafter 4SO SOO

Sichcn-s>'lz .

Steinkohlcn . Tonne 3 W 4M
, Gips... S t.O LSO

i

TZ-H ainbur g?Walze» Büschel I zg ; ?iog>
gcn 7V ; Welschtor» Sü ; Haler «a ; Gxp« L
Branntewein vo» «5 bis L 8 CenlS ; Zlaxcr per Bat.
rcl 6 00.

blöder stellt dcv
InPhilad e t p i a.

S a a m e n.?Kleesaamen bringt 54 SS
bis ?4 7S und Flachssaamen »l SS.

Fla »ern. Me hl.?Flanerbringt»ü SS
bis SSM); R»ggenmehl S>4 12und Welsck)»
kornmehl »3 VO bis S 3 12.

Getraid e ?Waizcn bringt 12S bis
13) CrS. ; Wclschkorn 70 Cts ; ündßoggen
bringt 72, Cents ; Hafer verkaufte an 40

Viehmark t.? Das s)»ndert Pfnnd
Riudsfleisch bringt 6 00 bis »7 7S ; Kühe
mit Kälber brachten lS bis 30 Thaler.-
Schweinefteifch 6 NO bis »7 00.

tSkolcrn Morbus. Dieses schreck-
liche Uebel ist während den Sommermonate»
häufiger, den» zu irgend einer andern Zeit»
indem der Verdauungsprozeß so schlaffvor
sich geht, daß unsere Nahrung oft im Magen
verdirbt und verfault, anstatt schnell aufge«
löst uud i» Nährstofffttr den Körper verwan-
delt zu werde» ; daher die Zliolera Morbus
und andere traurige Krankheiten.

Wright's indianische vegetabilische Pillen
i cuiserne» sicher alle die obigen »»angenehmen
llebcl, indem sie den Magen und dic Gedär-

! mc von, solchen faulen Substauzeti, welche
! nicht allein die Ursache von allen diesen

.Itra/ikbeiren der Eingeweide, sondern von
! allen den Menschen befallenden Uebeln sind,
! reinigen.

euch vor Verfälschungen ! Das
Publikum wird von einem nachgemachten Ar-
tikel gewarnt, welcher überzuckert ist, nnd ..

.Berbeßerte Indianische Pillen' genannt wird.
schätzbare Medizin kann mitGe«

wißhcit an dem Buchstohr vou R. Gut k.
uud Co. in Alleutaun, oder bei den Agent, i»
die in einer andern Spalte angezeigt sind er-
halten werden.

Veclnst des H.rars nnd Kahlheit.
! Dessen Mittel. Hire was Dr. Ouigl? sagt:

S h'fp h crd-stalin-, Sct t», I3»Z.

John Qnigley, M. D>
?<uDr. Jaxne, Philadelphia.

Kinder sterbe» an Würmer. D»t-
-j kor I.ivncS Vcrmifugc hat niemals in den schlimm-
! sten Fällen fehlgeschlagen. Symptome von Würm«»

sind: Kopfweh, Schwindet, Blcichheit det tippen,
j >»it Attlauf der Wangen, Zahnrnirrfchen während

! dem Schlaf, minwigc Träume, gebrochener Schlaf
! durch Strecken uud Schreien, Kleber-
hafligieit, Durst, stinkender Athem, Husten, reiten

I tcr Nast, Magcrhcit, u. f. w. Für^ncrrist«

Schcriffs-Candidat.
An die freien und Unabhängigen Er»

»vahler von Lecha Cauiity.

Durch das Ansuchen einer großen An«
zahl mcincr Freunde und Bekannten, dm ich
euischloßen, bei der bevorstehenden 'l?ahl als
ein Candida« für das

Sekeriffö-Amt
hervorzutreten. Sollte ich das Glück hab»»,
mit einer Ml>rl>rit Eurer Stimmen beehr»
zu werden, fo werde ich mich j« Dank ver«
pflich»?» halten, und werde suchen dir Pfitch,
ten des Mntes auf eine getreue und uupar,
»keiifche Weif, und zur allgemeinen Zufrk'
denhrit zu krfullen.

Der Ihrige ie.

Tilghman Rupp-
September, S. nqdW

Leichte RockalvayM^<>

sc> de s>>

Prächtiges Famill«
en'Pferd, ach» Jahren alt, gute Größe, voll«
kommen aesnnd und t»g»nds»«??ttd ist fS»
jedsM Mveit jtiMr«US,>v.

Sextemhet Ü. .


